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Sehr geehrte Eltern, 

Die sächsische Landesregierung hat eine Erweiterung des bisherigen Notbetriebes von Kitas 

zum 15.02.21 bekanntgegeben. Ab Montag sollen Kitas in einem sog. eingeschränkten 

Regelbetrieb arbeiten. Diese Stufe der Öffnung gab es bereits. Deshalb greifen wir auch auf 
bewährte Vorgehensweisen und Regeln zurück und haben die Erfahrungen der letzten 

Monate noch einmal in unser Konzept einfließen lassen. 

Nach den entsprechenden Verordnungen und Handlungsempfehlungen gilt für die 

kommende Zeit ein eingeschränkter Regelbetrieb mit der strikten Trennung von 

Betreuungseinheiten und Betreuungspersonen sowie der konsequenten Vermeidung des 

Zusammentreffens von Kindern unterschiedlicher Bereiche und des zugehörigen Personals 

in den Gebäuden und auf den Freiflächen der Kindertageseinrichtungen. Die jeweiligen 
Betreuungseinheiten werden in den Häusern individuell definiert und können einzelne 

Gruppen sein oder einen Verbund aus mehreren Stammgruppen umfassen.  

In den Kitas gibt es generell keine Präsenzpflicht, Kinder können also weiterhin zu Hause 

betreut werden. Das sächsische Kultusministerium hat alle Eltern gebeten, ihre Kinder, 

wenn möglich, weiterhin zu Hause zu betreuen. Ob Eltern ihre Kinder aber ab dem 15. 

Februar in die Kita schicken oder nicht, hat nach Auskunft des Kultusministeriums keinen 

Einfluss auf den Kita-Beitrag: "Entscheiden sie sich gegen eine Betreuung in der Kita, gibt 
es keinen Anspruch auf Erstattung des Elternbeitrages, denn eine Betreuung wäre 

grundsätzlich möglich", hieß es. (Quelle MDR Sachsen vom 10.02.2021) 

 

Was heißt das konkret in unserem Kinderhaus: 

Wenn wir ab Montag wieder allen Kindern und Familien die Möglichkeit einer Betreuung 

einräumen sollen, müssen wir gemeinsam viele Dinge beachten und bewältigen. Die 

nachfolgenden Informationen sind deshalb so wichtig, weil wir nur gemeinsam aus dieser 

Situation herauskommen, wenn dies auch weiterhin mit gegenseitiger Rücksichtnahme 

und dem Einhalten der AHA-Regeln einhergeht. Das Risiko einer neuerlichen Quarantäne 

mit einhergehender Schließung von Bereichen, bleibt bei allem Bemühen existent.    

1. Parken vor der KITA 

Wenn Sie die Kita anfahren, denken Sie daran das die winterliche Parkplatzsituation 

dazu führt, dass Parkflächen nur eingeschränkt nutzbar sind. Es gibt genügend 

Flächen in fußläufiger Entfernung unseres Kinderhauses.  

2. Möglichkeit eines kostenlosen Schnelltestes 

Neben den Mitarbeitern unserer Einrichtung stellt die AWO KV Zwickau e.V. auch 

allen Eltern und ggf. Kindern die Durchführung kostenloser Schnelltests zur 

Verfügung. Dazu können Sie nach telefonischer Anmeldung unter 0375-475997 

Mo-Fr in der Zeit zwischen 8.30-12.00 Uhr in die Kosmonautenstraße 3-9 in 

Zwickau Eckersbach kommen und sich diesem Test unterziehen. Nach einer kurzen 

Wartezeit erhalten Sie das Ergebnis und damit auch eine gewisse Sicherheit für den 

Tag. Bei vorhandenen Symptomen wenden Sie jedoch bitte gleich an Ihren Arzt / 

Kinderarzt. 

3. Begleiteter Einlass 15.02.-17.02.21 

Da für viele die Situation wieder neu ist und sich die Abläufe erst einspielen 

müssen, werden von Mo-Mi jeweils 7.00 Uhr-9.00 Uhr sowie 14.00-15.30 Uhr 

wieder Mitarbeiter*innen in den Hauseingängen stehen, sie kurz begrüßen, die 

Gesundheitsbestätigungen abfragen und sie dann weiter in die Empfangsbereiche 

leiten. 
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4. wintergerechte Kleidung 

Wir gehen natürlich bei herrlichstem Winterwetter raus, rutschen, bauen Schneehöhlen 

u.a.m. Fehlende Handschuhe, Wechselsachen, warmes Schuhwerk etc. machen es schwer 

bis unmöglich, dies zu tun oder dann nur mit den Kindern bei denen die Sachen 

vollständig sind. 

5. Fasching                                                                                                                             

Falls sie sich entscheiden ihr Kind wieder in das Kinderhaus zu bringen; wäre es schön, 

wenn es am Dienstag mit einem Kostüm ausgestattet ist. Wir wollen in den Bereichen so 

gut wie möglich thematisch arbeiten und miteinander fröhlich sein. 

6. Elternbeiträge  

Eltern, die seit der Schließung im Dezember des vergangenen Jahres keine Notbetreuung in 

Anspruch genommen haben und erstmals ihre Kinder ab Montag wieder in eine 

Kindertageseinrichtung geben, müssen für diesen Monat keine Elternbeiträge bezahlen. 

Damit wird die Erhebung des vollen Elternbeitrages im Dezember 2020 ausgeglichen. Durch 

die landesweite Schließung der Kindertageseinrichtungen ab 14. Dezember 2020 konnten 

Eltern im Dezember lediglich zwei Betreuungswochen für ihre Kinder in Anspruch nehmen. 

Die Befreiung von der Beitragspflicht für Februar 2021 gilt allerdings nur, wenn die 

Notbetreuungsangebote nicht genutzt wurden. 

7. Öffnungszeiten 

Das Kinderhaus öffnet 6.00 Uhr und schließt 15.30 Uhr. Diese Zeiten basieren auf Bedarfen 

der letzten Monate. Wir bitten dringend um Beachtung!!! Unser Träger behält sich vor, die 

Öffnungszeiten weiterhin entsprechend anzupassen. (städtische Einrichtungen öffnen z.B. 

von 7.00- 16.00 Uhr)  

Abläufe Bereich Krippe 

Die drei Krippen-Gruppen Bienchen, Krümel und Knirpse bilden auch weiterhin eine 

Betreuungseinheit. Es gibt einen gemeinsamen Frühdienst in den Räumen der Krümel-

Gruppe. Dem Betreuungsbereich sind die Ihnen bekannten Stammgruppenerzieherinnen 

als auch Jaqueline Baumann und Maxi Pagenkämper (Prakt. Sozialassistent) zugeordnet. 

Sollten personelle Abwesenheiten dazu führen, dass die Betreuung der Kinder nicht 

schlüsselgerecht abgesichert werden kann, bleibt uns auch weiterhin nur, sie als Eltern um 

Unterstützung zu bitten (z.B. kürzere Betreuungszeiten, nur tageweise Betreuung). Für den 

Aufenthalt im Freien wird der Krümelgarten genutzt. Die Zahl anwesender Eltern in den 

jeweiligen Garderobenbereichen wird durch unser System der Zugangskarten reguliert. 

Die Eingewöhnungsprozesse neu aufgenommener bzw. neu aufzunehmender Kinder finden 

mit jeweils einem Elternteil wie geplant statt. Alle bisherigen allgemeinen Hygiene- und 

Infektionsschutzmaßnahmen gelten fort. 

Abläufe Bereich Haus 1 Altersmischung+ Übergangsgruppe Bären 

Die Übergangsgruppe der Bären und die drei altersgemischten Gruppen Käfer, Strolche und 

Sterne bilden auch weiterhin eine Betreuungseinheit. Es gibt einen gemeinsamen 

Frühdienst in den Räumen der Bären-Gruppe. Dem Betreuungsbereich sind die Ihnen 

bekannten Stammgruppenerzieher*innen sowie Randy Ponto, Tobias Dreiucker, Anja 

Neumann und Steven Teumer (berufsbegl. Ausbildung) sowie stundenanteilig Kristin Lotze  
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und Carolin Kramer-Litzba zugeordnet. Sollten personelle Abwesenheiten dazu führen, 

dass die Betreuung der Kinder nicht schlüsselgerecht abgesichert werden kann, bleibt uns 

auch hier weiterhin nur, sie als Eltern um Unterstützung zu bitten (z.B. kürzere 

Betreuungszeiten, nur tageweise Betreuung). Für den Aufenthalt im Freien am Vormittag 

wird der hintere Garten genutzt. Am Nachmittag werden wir auf einen Aufenthalt im Freien 

verzichten müssen, um eine Durchmischung mit anderen Betreuungsbereichen zu 

vermeiden. Die Einteilung in Essens- bzw. Wach- und Schlafgruppen hat weiterhin 

Bestand. Die Zahl anwesender Eltern in den jeweiligen Garderobenbereichen wird durch 

unser System der Zugangskarten reguliert. 

Die Eingewöhnungsprozesse neu aufgenommener bzw. neu aufzunehmender Kinder finden 

mit jeweils einem Elternteil wie geplant statt.  Alle bisherigen allgemeinen Hygiene- und 

Infektionsschutzmaßnahmen gelten fort. 

Abläufe Bereich Vorschulgruppen 

Die vier Gruppen der Farbkleckse bilden auch weiterhin eine eigene Betreuungseinheit. Es 

gibt einen gemeinsamen Frühdienst auf der Ebene der Farbkleckse im OG. Dem 

Betreuungsbereich sind die Ihnen bekannten Stammgruppenerzieher*innen zugeordnet. 

Sollten personelle Abwesenheiten dazu führen, dass die Betreuung der Kinder nicht 

schlüsselgerecht abgesichert werden kann, bleibt uns auch weiterhin nur, sie als Eltern um 

Unterstützung zu bitten (z.B. kürzere Betreuungszeiten, nur tageweise Betreuung). Für den 

Aufenthalt im Freien am Vormittag und evtl. Nachmittag wird die vordere Freispielfläche 

genutzt. Die Gartenkleidung muss bis auf Weiteres mit im oberen Garderobenbereich 

untergebracht werden, die Eltern sind angehalten, die Kleidung aus Kapazitätsgründen auf 

ein Minimum zu beschränken. Bis auf Weiteres werden alle Mahlzeiten in den 

Stammgruppen-Räumen der blauen bzw. gelben Farbkleckse eingenommen. Die Einteilung 

in Essens- bzw. Wach- und Schlafgruppen hat weiterhin Bestand. Die Zahl anwesender 

Eltern im Garderobenbereich wird durch unser System der Zugangskarten reguliert. 

Eventuelle Eingewöhnungsprozesse neu aufgenommener bzw. neu aufzunehmender Kinder 

können mit jeweils einem Elternteil stattfinden.  Alle bisherigen allgemeinen Hygiene- und 

Infektionsschutzmaßnahmen gelten fort. 

Abläufe Bereich Kinderhort 

Der Hort bildet ab sofort ebenfalls eine eigene Betreuungseinheit. Eine weitere 

Unterteilung nach Schul- oder Klassenzugehörigkeit ist nicht möglich. Wir werden 

versuchen, eine Frühhort-Betreuung zu ermöglichen. Dies kann jedoch in der praktischen 

Umsetzung nur so aussehen, dass sich die anwesenden Frühhort-Kinder unter Aufsicht des 

Farbklecks-Frühdienstes in einem benachbarten Gruppenraum aufhalten. Sollte sich in der 

Durchführung herausstellen, dass dies mittelfristig nicht praktikabel ist, werden wir den 

Frühhort aussetzen müssen. Kinder, die sich während der Frühhort-Betreuung nicht an die  

strengen Vorgaben der Raumnutzung halten oder durch ihr Verhalten einen erhöhten 

Betreuungsbedarf zeigen, müssen vom Frühhort ausgeschlossen werden. Dem 

Betreuungsbereich sind Patrick Friedrich und Angela Duparré und Franziska Seidel  

zugeordnet.  
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Sollten personelle Abwesenheiten dazu führen, dass die Betreuung der Kinder nicht 

schlüsselgerecht abgesichert werden kann, bleibt uns auch weiterhin nur, die Eltern um 

ihre Unterstützung zu bitten (z.B. kürzere Betreuungszeiten, nur tageweise Betreuung). Für 

den Aufenthalt im Freien am Nachmittag wird der hintere Garten genutzt. Die Zahl 

anwesender Eltern im Garderobenbereich wird durch unser System der Zugangskarten 

reguliert. Es ist untersagt, den Zugang durch den Küchenbereich oder den Zugang über den 

Hintereingang zu nutzen! Alle bisherigen allgemeinen Hygiene- und 

Infektionsschutzmaßnahmen gelten fort. 

 

Nachwort 

Um die Betreuungsmöglichkeiten in unserem Kinderhaus möglichst lange tragfähig zu 

halten, müssen wir Sie als Eltern bitten, die Betreuung generell nur in den Zeiten zu 

nutzen, wenn diese unbedingt notwendig ist. Zur vorausschauenden Planung des 

Personaleinsatzes bitten wir zum Ende der Woche ihre benötigten Betreuungszeiten für die 

Folgewoche unter kuki-familienzentrum@awo-zwickau.de mitzuteilen und unbedingt 

auch über absehbare Nichtanwesenheiten ihrer Kinder informieren.  

Alle Eltern haben vor dem, sowie auf dem Gelände der Kita und im Gebäude eine Mund-

Nasenbedeckung zu tragen – wir bitten darum, dass dies nicht wiederholt von uns 

eingefordert werden muss. 

Da der Zutritt von einrichtungsfremden Personen zum Gelände und dem Gebäude auf das 

zwingend notwendige Maß zu reduzieren ist, möchten wir darum bitten, dass jeweils nur 

ein Elternteil bringt bzw. abholt, die Übergabeprozesse kurzgehalten werden und sich bei 

ausführlichem Gesprächsbedarf telefonisch ausgetauscht wird oder ein Termin vereinbart 

wird. 

 
 

 

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis 

und Ihre Unterstützung.            

Ihr Team des Kinderhauses 

 
 

 

 

weitere Anlagen 

 

Hygienekonzept Stand 15.02.2021 
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